
Willkommen an Bord
Die Turnerinnen des VfL Uetze haben ihren Gastauftritt bei der
Tanzshow passend zum Thema „Kreuzfahrt“ gestaltet. Foto: privat Mehr dazu auf Seite 3
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Arbeitsplätze sichern.
Sicherheit stärken.

Unser Abgeordneter
Tilman Kuban

Kirchstr. 3 • 31311 Uetze
Tel. 05173 - 69 03 15

www.hoerstudio-froehling.de

Save the date!
Nach Umbau und Renovierung sind wir
ab dem 01.03.25 wieder für Sie da.
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Uetze singt!
Seniorenbeirat Uetze und
Chorange laden zum
gemeinsamen Singen ein

Der Seniorenbeirat Uetze und
dasEnsembleChorange laden

zumgemeinsamenSingen ein. Die
Veranstaltung beginnt am Sonn-
abend, 22. Februar, um 15.30 Uhr
in der Agora des Schulzentrums,
Marktstraße 6. Einlass ist ab
15Uhr.MenschenallerAltersgrup-
pen sind willkommen.
Chorleiter Silas Bredemeier

vermittelt JungundAlt Freudeam
spontanen Singen. Auch wer
meint, nicht singen zu können,
kann einfach mitmachen und ge-
nießen – ein schiefer Ton fällt da-
bei in derMengegar nicht auf und
die Texte können von der Lein-
wand abgelesenwerden. Mit Kla-
vierbegleitung wird ein bunt ge-
mischtes Repertoire von Rock bis
Pop, vomSchlagerbiszurKlassik,
vom Evergreen bis zum aktuellen
Radio-Hit gesungen.
Der Eintritt ist frei; Chorange

freut sich über Spenden. Plätze
für Rollatoren und Rollstühle sind
barrierefrei erreichbar undausrei-
chend vorhanden. Vor Beginn der
Veranstaltung und in der Pause
gibt es Snacks und Getränke.

Börse für
Kids & Teens

Gebrauchte Sommerkleidung in
den Größen 122 bis 188, Fest-

mode, Spielzeug, Fahrräder und
vieles mehr gibt es bei einer Börse
für Kids & Teens amSonnabend, 8.
März. Sieöffnet von 13bis 16Uhr in
der Grundschule Uetze, Katenser
Weg 7. Die Sachen werden in Kom-
mission genommen und nach Arti-
kel und Größe sortiert.

Kirchenkreissynode
hat sich konstituiert
Ralf Scheferling bleibt Vorsitzender –
neue Mitglieder im Kirchenkreisvorstand

Seit Mitte des Jahres 2024
sind die neuen Kirchenvor-
stände im Amt. Jetzt hat sich

auch die Kirchenkreissynode des
evangelischen Kirchenkreises
Burgdorf neu konstituiert. Statt bis-
her72hatdieneueSynodenurnoch
58 Mitglieder. Der Kirchenkreis re-
agiert damit auf die gesunkeneZahl
von Kirchengemeinden im Kirchen-
kreis und verschlankt die Gremien-
arbeit. Auf der Tagesordnung ihrer
erstenSitzungstandenvorallemdie
Wahlen des Synodenvorstandes
und des Kirchenkreisvorstandes,
aberauchderAusschussmitglieder.
In der Besetzung der Synode

und damit auch in den Ausschüs-

sengabes zahlreicheVeränderun-
gen. Aber auch im Synodenvor-
stand und imKirchenkreisvorstand
gibt es neue Mitglieder. Alter und
neuer Vorsitzender der Synode ist
Ralph Scheferling aus derGesamt-
kirchengemeinde Lehrter Land,
erster Stellvertreter ist Friedrich
Freiherr von Dörnberg aus der Kir-
chengemeinde An Aue und Fuhse.
Neu im Vorstand der Synode sind
als zweite Stellvertreterin Pastorin
LouisaPanderavonderKirchenge-
meindeAhltenundalsBeisitzer Lu-
keDuwe aus der Kirchengemeinde
An Aue und Fuhse.
Neu im Kirchenkreisvorstand

sindAxelBrümmerausderKirchen-
gemeinde St. Pankratius Burgdorf,
BarbaraBengel undPastorMaximi-
lianChmielewski (beideKirchenge-
meinde Ilten), Leon Scharnofske

(Kirchengemeinde Ahlten) sowie
Frauke Weiß (Gesamtkirchenge-
meinde Lehrter Land).
Wiedergewählt wurden Pastor

TiborAttilaAnca(Kirchengemeinde
An Aue und Fuhse), Wilhelm Busch
(Gesamtkirchengemeinde Lehrte),
Heidrun Golenia (Gesamtkirchen-
gemeinde Sehnde) und Pastor Va-
lentin Winnen (Kirchengemeinde
St. Pankratius). Superintendentin
Sabine Preuschoff gehört dem Kir-
chenkreisvorstand qua Amt an und
ist dessen Vorsitzende.
Der Kirchenkreisvorstand führt

die laufenden Geschäfte des Kir-
chenkreises.DieAufgabenundBe-
fugnisse des Kirchenkreisvorstan-
des lassensich in etwavergleichen
mit den Aufgaben eines Verwal-
tungsausschuss ineinerStadtoder
Gemeinde.

Die Kirchenkreissynode des Ev.-luth. Kirchenkreises Burgdorf ist zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammenge-
kommen. Fotos: Stefan Heinze

Superintendentin
Sabine Preuschoff

erläutert den
Übergabebericht

der letzten
Kirchenkreis-
synode des

Ev.-luth. Kirchen-
kreises Burgdorf.

Inspiration für Ihre Wohlfühloase!
Besuchen Sie unsere neue GaLa-Ausstellung in
Burgdorf und erleben kreative Gartenlösungen.

baustoff-brandes.de

Leineweberstraße 1
31303 Burgdorf

6528901_000125



FuhseMagazin Sonnabend, 22. Februar 2025 | 3

Einsatz für einen reibungslosen
Ablauf gesorgt. „Die Tanzshowdes
VfLUetzewarnichtnureinFestder

Bewegung, sondern auch einwun-
derbares Beispiel für Gemein-
schaft und Zusammenhalt“, resü-

mieren Ute Häselbarth und Elena
Richert, die die Gesamtleitung für
die Show übernommen haben.

VfL Uetze begeistert
mit Tanzshow
180 Teilnehmer im Alter von fünf bis 69 Jahren
nehmen das Publikum auf eine imaginäre Kreuzfahrt mit

Mit einer Tanzshow unter
dem Motto „Willkommen
anBord“ hat der VfLUetze

das Publikum am ersten Februar-
wochenende auf eine imaginäre
Kreuzfahrt mitgenommen. In der
liebevoll geschmückten Agora des
Schulzentrums haben insgesamt
180 Tänzer aus zwölf Gruppen im
Alter von fünf bis 69 Jahren ihr
Können in ganz unterschiedlichen
Tanzstilen gezeigt. Darauf hatten
sie monatelang mit viel Leiden-
schaft und Engagement hinge-
arbeitet.

Die Moderation der Veranstal-
tung übernahmen Marie-Christin
Gerloff als Kapitän, Dirk Richert als
Kreuzfahrtdirektor und Susann
Seffer als Fahrgast. Sie führtenmit
Witz und Charme durch das Pro-
gramm.Die InteraktionmitdemPu-
blikum machte die Show zu einem
unvergesslichen Erlebnis. Und
auch im Hintergrund haben viele
Helfer mit ihrem unermüdlichen

Die Gruppe „Varia“ bekommt nach ihremAuftritt viel Applaus. Fotos: privat

Mit ihrem turbulenten Auftritt sorgen die „Paren-
tes" für gute Stimmung und beste Unterhaltung.

Die Gruppe „Musikalarm“ ist mit viel Spaß
bei der Sache.

FührenmitWitz und Charme durch das Programm: Dirk
Richert als Kreuzfahrtdirektor,Marie-Christin Gerloff als
Kapitän und Susann Seffer als exzentrischer Fahrgast.

Wir sind für Sie da !

ASP

Ambulanter Pflegeservice Uetze
Abbeiler Weg 1
31311 Uetze
www.aps-uetze.de 0 51 73 / 690 11 00

• medizinische u. pflegerische Versorgung
• hauswirtschaftliche Versorgung
• Hilfe bei Anträgen und MDK-Besuchen
• Hausnotruf

Ambulanter Pflegedienst

Wir sind für Sie da !
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dem studentischen Widerstand
umgegangen wurde, zeigten
Johanna Kunze als Mutter von
CatoBontjes vanBeek undFrauke
Geyken als gefühlloser deutscher
Beamter.
Schon 1948 forderte Catos

Mutter von den deutschen Behör-
den, ihreTochteralsWiderstands-
kämpferin gegen ein Unrechtsre-
gime anzuerkennen und ihr To-
desurteil der NS-Justiz aufzuhe-
ben, um sie posthum zu rehabili-
tieren. Doch sie wurde über zehn
Jahre hingehalten, bis sie Gehör
fand. Ausgerechnet der ehemali-
ge Kriegsgerichtsrat Manfred
Roederwurde indiesemVerfahren
alsExpertehinzugezogen,obwohl

er 1943 Cato zum Tode verurteilt
hatte.
Bis Ende des letzten Jahrhun-

derts galt in der Justiz Landesver-
ratalszuallenZeitenschimpfliches
Verbrechen. Erst 2009 hob der
Deutsche Bundestag die wegen
„Kriegsverrats“ gefällten Urteile
derNS-Justiz auf und rehabilitierte
die Mitglieder der „Roten Kapelle“.
Cato Bontjes van Beek hat keine
Büste in derWalhalla und nicht ein-
mal ein Grab, weil ihr Körper vom
NS-Regime der Medizin zur Verfü-
gung gestellt wurde.
Die Theaterinitiative Bühnen-

sturmwill diesevergesseneWider-
standskämpferin mit der szeni-
schen Lesung wieder stärker ins
kollektiveGedächtnis rücken. Cato
beteiligte sich an Flugblattaktio-
nen, versteckte Untergetauchte
und half französischen Kriegsge-
fangenen. Ihr Wunsch nach einem
langen und erfüllten Leben ging
nicht in Erfüllung. Am 5. August
1943wurdesie imAltervon22Jah-
ren hingerichtet. Trotzdem sagte
sie noch im Angesicht ihres baldi-
gen Todes zu einem Mitgefange-
nen: „Suche das Schöne in jedem
Menschen. Lerne mit dem Herzen
zu denken!“
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Zwei junge Frauen
leisten Widerstand
Bei einer szenischen Lesung lernen Schüler vom
Gymnasium Sophie Scholl und Cato Bontjes van Beek kennen

Eine szenische Lesung der
Theaterinitiative Bühnen-
sturm hat den Zehnt- und

ElftklässlerndesGymnasiumsUet-
ze die Widerstandskämpferinnen
SophieSchollundCatoBontjesvan
Beek nähergebracht. Dabei wur-
den die Texte durch Schauspiel-
szenen, Audiodokumente und
Fotos veranschaulicht. Finanziert
wurde die Veranstaltung vom För-
derverein des Gymnasiums.
DieLesunggriffThemenauf,mit

denen sich die Schüler zuletzt in
den Fächern Geschichte, Religion
sowieWerte undNormenbeschäf-
tigt haben. Sowohl Sophie Scholl
alsauchCatoBontjesvanBeekwa-
ren selbstbewusste junge Frauen,
diesichdemAbsolutheitsanspruch
des nationalsozialistischen Re-
gimes entzogen und das von ihm
begangene Unrecht erkannten.
Obwohl ihre Eltern den Natio-

nalsozialismus ablehnten, waren
Sophie Scholl und ihre älteren Ge-
schwister Hans und Inge von der
Bewegung zunächst begeistert
und schlossen sich dem „Bund
DeutscherMädchen“ (BdM) bezie-
hungsweiseder„Hitlerjugend“(HJ)
an. Doch bald empfanden sie den
Anspruch des nationalsozialisti-
schen Staates auch auf ihr Leben
als übergriffig und 1937wurden sie
wegen des Vorwurfs der ideolo-
gisch nicht einwandfreien Arbeit in
HJ und im BdM verhaftet.
Sophie beteiligte sich ab 1942

mit ihremälterenBruderHansaktiv
amWiderstand der „Weißen Rose“.
Siewurdenam18.Februar1943bei
einer Flugblattaktion in der Mün-
chenerUni entdeckt undverhaftet.

In diesem Flugblatt werfen sie Hit-
lervor,dieJugend ihrerFreiheitbe-
raubt zu haben und deren Leben
sinnlos auf den Schlachtfeldern zu
opfern.
Roland Freisler vom Volksge-

richtshof flog extra aus Berlin nach
München, um am22. Februar 1943
die Geschwister Scholl und Chris-
toph Probst zum Tode zu verurtei-
len. Der Scharfrichter sagte, soge-
fasst und aufrecht habe er noch
niemanden sterbengesehen. Heu-
testehtdieBüstevonSophieScholl
in derWalhalla.
Dass mit dem angeblich kom-

munistischenWiderstandder „Ro-
ten Kapelle“ im Nachkriegs-
deutschland ganz anders als mit

Johanna Kunze (links) und
Frauke Geyken stellen den
Schülern Sophie Scholl und
Cato Bontjes van Beek vor.

Fotos: privat

Cato (gespielt von Johanna
Kunze, links) erzählt ihrer
Freundin Ruth (Frauke

Geyken), dass sie französi-
schen Kriegsgefangenen

heimlich hilft, Botschaften an
ihre Familien zu schicken.

Wir führen aus:
• sämtliche Maurer- und Betonarbeiten
für Neu-, An- und Umbauten

•Bauplanung und Betreuung
•Putzarbeiten • Carports • Pflasterarbeiten
•Schäden an Außentreppen? Wir sanieren!

Wiesenweg 11 A • 31311 Uetze-Eltze
Tel./Fax 0 51 73 - 9 21 52 • Mobil 0172 - 6 44 68 90

Wiesenweg 11 A • 31311 Uetze-Eltze
Tel. 05173 - 90 90 088 • www.rihohausbau.de
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Zur Jahreshauptversammlung
der Traditionskameradschaft
Barbarossa Dedenhausen

(TKB) hat der Vorsitzende Stefan
Wildhagen Mitte Januar 42 Mitglie-
der, Freunde undGäste begrüßt.
ZudenHöhepunktenderVeran-

staltung gehörten zwei besondere
Ehrungen: Jürgen Ebeling erhielt
die Jubiläumsmedaille der Bayeri-
sche Kameraden- und Soldaten-
vereinigung (BKV) und Helga Ger-
lach wurde vom Landesverband
mit der Ehrenbrosche inSilber aus-
gezeichnet. Außerdem wurden
langjährige Mitglieder gewürdigt:
Horst Schrade für 50 Jahre, Rein-
hardt Neumann für 40 Jahre, Bas-

tian Bührig und Steffen Speck für
30 Jahre sowie Martina Hillebrand
für zehn Jahre.
Bei den Wahlen wurde Wildha-

gen imAmtbestätigt.Gewähltwur-
den außerdem Valentina Leifried
als 2. Kassenwartin, Malte Neu-
mann als 2. Schießwart, Britta
Büschleb als 2. Jugendwartin und
Marian Liebig als 2. Schriftführer.
Neuer Kassenprüfer ist Wilfried
Brandes; Jürgen Ebeling und Mi-
chael Noe sind Schaffer für das
Volksfest 2025 unter der Leitung
der TKBDedenhausen.
Auch mehrere Ehrengäste nah-

men an der Versammlung teil, unter
anderem der Ehrenvorsitzende der

Die Vielfalt der Masken
Frauenfrühstück widmet sich einem kulturellen Phänomen

Das nächste Frauenfrühstück
der Kirchengemeinde An Aue

und Fuhse steht passend zur Fa-
schingszeitunterdemMotto „Mas-
ken“. Es findet am Sonnabend,
1. März, von 9.30 bis 11.30 Uhr im
Haus der Begegnung, An der Kir-
che 2, in Hänigsen statt. Besuche-
rinnen können selbst entscheiden,
ob sie maskiert oder unmaskiert
kommen.
Bei der Veranstaltung soll er-

örtert werden, dassMenschen aus

ganz unterschiedlichen Gründen
Maskentragen–seieszumSchutz,
aus Tradition, zur Verkleidung oder
aus sozialen und psychologischen
Motiven. Sie können Identität ver-
bergen oder ausdrücken, Schutz
bieten oder Distanz schaffen und
sind ein faszinierendes Symbol der
menschlichen Kultur.
Anmeldungen für das Frauen-

frühstück nimmt Gisela Schlecht
bis zum 26. Februar entgegen,
unter Telefon (05147) 979550.

Wildhagenbleibt imAmt
Die Mitglieder der Traditionskameradschaft
Barbarossa haben ihren Vorsitzenden wiedergewählt

Kameradschaft Harald Gehrke,
Ortsbürgermeister Joachim Hut-
schenreuter, Achim Stemme von
der Niedersächsischen Kamerad-
schaftsvereinigung (NKV), Landes-
frauenreferentin Christina Dezius
sowiederVorsitzendedesKreisver-
bandes Hannover und der Kame-
radschaft Hänigsen Horst Schäfer.
Der 1.SchießwartNilsNeumann

berichtete von den Vereinsmeis-
terschaften und den Platzierungen
beim Kreis-, Landes- und Bundes-
schießen. Und die 1. Frauenrefe-
rentin Martina Hillebrand sprach
über das Frauenschießen, das
Sommergrillen und die Weih-
nachtsfeier der Frauen.

Besondere
Ehrungen bei der
Versammlung der
Traditionskame-
radschaft Barba-
rossa: der Vorsit-
zende Stefan Wild-
hagen (von links),
Jürgen Ebeling,
Helga Gerlach
(sitzend), Christina
Dezius, Martina
Hillebrand, Achim
Stemme und Horst
Schäfer.
Foto: privat

Rommé-Turnier
der SPD

Die SPD-Abteilung für Hänigs-
en, Obershagen und Altmer-

dingsen veranstaltet wieder ein
Rommé-Turnier. Es beginnt am
Sonntag, 16. März, um 14 Uhr im
Haus am Pappaul in Hänigsen.
Das Startgeld beträgt 10 Euro. Es
gibt Kuchen, belegte Brötchen,
Kaffee undweitere Getränke.
Anmeldungen nimmt Matthias

Müller bis zum13.März entgegen,
unter Telefon (0152) 51958832
oder per E-Mail an matzemuel-
ler92@gmail.com.

Karneval
mit den
Leinespatzen

DasDeutscheRoteKreuz(DRK)
Hänigsen lädt zur Karnevals-

sitzung mit den Leinespatzen aus
Hannover ein. Sie beginnt am
Sonnabend, 22. Februar, um
15.11 Uhr in der Grundschule am
Storchennest, Moorgartenweg 1.
Der Eintritt ist frei; Spenden sind
willkommen.
Die Veranstalter freuen sich,

wenn viele Kinder und Erwachse-
ne im Kostüm kommen. Auf dem
Programm stehen Musik, Tanz
und weitere Programmpunkte.
Zur Stärkung gibt es Kaffee, Ka-
kao und Krapfen.
Die Leinespatzen wurden

1954 gegründet und haben sich
seitdem zu einer der renommier-
testen Karnevalsgesellschaften
im norddeutschen Raum entwi-
ckelt.

Unterstützu
ng,

Betreuung,

Begleitung

und Pflege

in jedem Alter.
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Teufelspokal der
Schützendamen
Teilnehmerinnen wetteifern im Würfeln,
Darten, Blasrohrschießen und mehr

MitgroßerSpannunghaben
die Schützendamen ihre
Siegerehrung vom jährli-

chen Teufelspokal erwartet. An
mehrerenÜbungsabendenwurde
zusätzlich zum Schießtraining in
den unterschiedlichenDisziplinen
für denTeufelspokal gewetteifert.
Beim Würfeln, Darten, Sackwurf,
Ringewerfen und der neuesten
Trendsportart Blasrohr gaben die
Damen alle ihr Bestes.

Durchsetzen konnten sich am
Ende Heike Völger und Sandra
Warmbold. Sie siegten knapp
vor der Gruppe Petra Lorenz, El-
ke-Roffka-Rühmkorf und Wal-
traud Niebuhr. Die Siegerinnen
erhielten den begehrten Pokal,
die passenden Anstecknadel und
eineHandytaschesamtGeschirr-
tuch.

Die zweitplatzierte Gruppe
konnte sich über einen Regenmes-
ser für denGarten und einenRuck-
sack für die nächsten Unterneh-
mungen der Damen freuen. Auf
Platz 3 landeten Linda Baars, Bar-
bara Ehlert und Margret Engel-
brecht. Dafürwurden siemit einem
Thermometer und einem Porte-
monnaie belohnt.

Platz 4 ging an Ute Mattschull,
Renate Meyer und Elke Naujoks.
Sie erhielten eine Solarlampe und
ein Geschirrtuch als Preis. Platz 5

erzielten Edeltraud Rißland und
Christa Warmbold. Als Sachpreise
gab es dafür eine Steckdosen-
leuchte und Servietten.

Freuen sich über ihren Sieg: Heike Völger und Sandra Warmbold. Foto: privat

140 Gäste beim Königsball
DJ Stefan Möbius sorgt für gute Stimmung im festlich geschmückten Saal

Der vomSchützenverein Uet-
ze ausgerichtete Königsball
hat im Januar über 140Gäs-

te in den festlich geschmückten
Saal am Irenensee gelockt. Enga-
gierte Helferinnen und Helfer hat-
ten ihnmit viel LiebezumDetail de-
koriert. Der Vogelkönig Nikolas
Eleftheropoulos, der Seniorenbe-
ste ArnoWissmann und die Schüt-
zenkönigin Silke Knorr feierten
ausgelassenmit.

Die musikalische Begleitung
durchDJStefanMöbius sorgte da-
für, dass die Tanzfläche stets gut
gefüllt war. Für das leibliche Wohl
gab es Brezeln und einen herzhaf-
ten Bratcurrytopf. Die Tanzfläche ist beim Königsball gut gefüllt. Foto: privat

Ausstellung
der Modellbauer
Flugzeuge, Eisenbahnen
und Autos im Miniaturformat

Bei der Ausstellung sind unter an-
derem Modellflugzeuge zu sehen.

Foto: privat

Die Modellfluggruppe Uetze
lädt zu einer großen Ausstel-

lung ein. Sie öffnet am Sonntag,
2.März,von10bis18Uhr imSchul-
zentrum,Marktstraße6.Mit vielen
befreundeten Modellbauern prä-
sentieren die Mitglieder maß-
stabsgetreue Flugzeuge, Eisen-
bahnen und Autos.

Dazu gibt es ein umfangrei-
ches Programm mit einer Flug-
showinderGroßsporthalle,einem
Modellbau-Flohmarkt und einem
Modellflugsimulator. Außerdem
können die Besucher in einem
echten Segelflugzeug probesit-
zenunddieJugendgruppebastelt
mit Kindern kleine Styroporflieger
für einen Weitflugwettbewerb.
Zur Stärkung gibt es Speisen und
Getränke.

DerEintritt kostet5Euro;Kinder
bis sechs Jahre haben freien Ein-
tritt; Sechs- bis 14-Jährige zahlen
2,50Euro.EinFamilienticketgibtes
für 10 Euro.

Gymnasium
öffnet seine
Türen

Das Gymnasium unter den
Eichen lädt zum Tag der offe-

nen Tür ein. Er findet am Dienstag,
28. Februar, von 15 bis 17.30Uhr im
Schulzentrum, Marktstraße 6,
statt.BeieinerRallyedurchdasGe-
bäude können die Besucher an
mehreren Stationen Punkte sam-
meln und dabei die unterschiedli-
chen Fächer kennenlernen. In den
Bereichen Chemie und Biologie
werden auch kleine Experimente
angeboten. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, die Schulbands geben ein
kleines Konzert und die Theater-
AG lädt zu einer offenen Probe ein.
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Der Uetzer Seniorenbeirat
plant inZusammenarbeitmit
der Gemeindeverwaltung

ein Großprojekt. Er will am Sonn-
abend, 25. Oktober, von 14 bis
18 Uhr im Uetzer Schulzentrum
eine Seniorenmesse ausrichten.
Für die Veranstaltung übernimmt
Bürgermeister Florian Gahre die
Schirmherrschaft. „Als Aussteller
wollen wir Unternehmen, Vereine
und sonstige Institutionen gewin-
nen, zu deren Zielgruppe Frauen
und Männer ab 60 Jahren zählen“,
sagt der Beiratsvorsitzende Fried-
rich-Wilhelm Schiller.

„Wir organisieren die Veranstal-
tung, weil wir die Erfahrung ge-
macht haben, dass viele ältere Ein-
wohnerinnen und Einwohner der
GemeindeUetzenichtdiegesamte
umfangreiche Angebotspalette
kennen, die für sie in ihrer Heimat-
kommune im Sozial- und Freizeit-
bereich besteht“, erläutert Dieter
Weis, stellvertretender Vorsitzen-
der des Seniorenbeirats.
Die Palette reiche von der Fahr-

radwerkstatt derHänigserKunstspi-
rale, Sport- und Bildungsangeboten
fürÄltereüberSeniorennachmittage
verschiedener Einrichtungen und

Das Uetzer Literaturcafé kehrt
nach langer Pause wieder zurück

Nach einer langen pandemiebe-
dingten Pause kehrt das be-

liebteLiteraturcafézurück:AbMärz
öffnet es jeweils am ersten Diens-
tag im Monat im Café „Zur Alten
Wassermühle“, Mühlenstraße 11.
Die Auftaktveranstaltung be-

ginnt am 4. März um 15 Uhr. Dann
stellen Dagmar Kovac und Ulrich
Bode jeweils ein Buch vor: Neben
interessantenEinblicken indieWer-
ke und ihre Autorenwerden ausge-

wählte Passagen gelesen. Außer-
dem gibt es Gelegenheit, zu disku-
tieren und sich auszutauschen.
Das Café öffnet für die Veran-

staltung außerhalb seiner regulä-
ren Zeiten und verwöhnt die Gäste
mit Kuchen, Kaffee und weiteren
Getränken. Für alle Interessierten
besteht künftig auch die Möglich-
keit, selbst Bücher im Literaturcafé
vorzustellen – ob als passionierter
Leser oder als Buchhändler.

Messe für Senioren
Seniorenbeirat sucht weitere Aussteller/
Veranstaltung findet im Oktober statt

haushaltsnahe Dienstleistungen bis
hinzur ambulantenundzur stationä-
renPflege. „WährenddesMarkts der
Möglichkeiten wollen wir den Besu-
cherinnen und Besuchern einen Ein-
blick in dieses breit gefächerte An-
gebot geben“, fügt Beiratsmitglied
UweHosung hinzu.
DerSeniorenbeiraterhebtkeine

Standgebühren. Interessenten, die
sichmit einemStandbeiderSenio-
renmesse präsentieren wollen,
könnensichbiszum28.Februarbei
Dieter Weis melden, per E-Mail an
diweis@web.de. Weitere Infos gibt
er unter Telefon (05147) 6599700.

Friedrich-Wilhelm Schiller (von links), Dieter Weis und Uwe Hosung wünschen sich viele Aussteller bei der ersten
Uetzer Seniorenmesse. Foto: privat

Farben
des Nordens
Tove Knebusch zeigt
vielfältige Kunstwerke

Tove Knebusch fängt in ihren Wer-
ken die Farben und Stimmungen
des Nordens ein. Foto: privat

Unter der Überschrift „Farben
des Nordens“ zeigt Tove Kne-

busch eine Auswahl ihrer Werke.
DieAusstellung ist vom26. Februar
bis 9. April im Uetzer Rathaus,
Marktstraße 9, zu sehen und kann
zu den Öffnungszeiten besichtigt
werden.DieVernissagebeginntam
Mittwoch, 26. Februar, um 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Knebusch wurde in Dänemark

geboren und lebt seit 50 Jahren in
Deutschland. Sie engagiert sich in
derSPDundwarbiszur letztenKom-
munalwahl einige Jahre lang Orts-
bürgermeisterin von Dollbergen.
Tove Knebusch malt seit ihrer

Kindheit, aber verstärkt seitdem sie
inRente istund ihrepolitischenTätig-
keiten beendet hat. Als Autodidaktin
experimentiert siemit verschiedens-
ten Techniken wie Aquarell, Pastell-
Zeichnungen und Acrylmalerei.
IhreKunst reicht vonabstrakten

Kompositionen bis hin zu gegen-
ständlichenDarstellungen und lädt
ein, die Farben und Stimmungen
des Nordens auf eine ganz beson-
dereWeise zu erleben.

3900501_000125
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100 Jahre BSV Hänigsen
Vorbereitungen für großes Jubiläums-Schützenfest/
Verein verzeichnet Mitgliederzuwächse

Bei seiner Jahreshauptver-
sammlung hat der Bürger-
schützenverein (BSV) Hä-

nigsen eine positive Bilanz gezo-
gen: Laut dem Vorstand verzeich-
neteer imvergangenenJahr einige
neue Beitritte und sei jetzt mit 458
Mitgliedern der größte Verein in-
nerhalb des Kreisschützenverban-
des (KSV) Burgdorf.

Auch sportlich blickt der Verein
auf ein erfolgreiches Jahr zurück.
Besonders die Schützenjugend si-
cherte sich mehrere Podestplätze.
TabeaKindelholtemitderLichtpis-
tole Gold bei den Landesmeister-
schaften und anschließend Bronze
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten inMünchen.

Die Bogenschützen nahmen
ebenfalls an den Landesmeister-
schaften teil, dabei erreichten
Nikolas Lötz den zweiten und
Finn Möhle den dritten Platz. Sa-
scha Berkhahn wurde nicht nur
innerhalb des Vereins Bogenkö-
nig, sondern setzte sich kurz da-
rauf auch als Gemeindekönig
durch.

Der Vorsitzende Olaf Wolff
dankte den Mitgliedern bei der
Jahreshauptversammlung für ihre

aktive Teilnahme amVereinsleben.
Er hob den Einsatz der vielen frei-
willigen Helfer auf allen Ebenen
hervor – als Übungsleiter, Schieß-
sportwarte oder Thekenkräfte.
Ohne dieses große Engagement
wäre das Vereinsleben nicht mög-
lich, soWolff.

Anschließend schaute er nach
vorn und berichtete ausgiebig von
den Vorbereitungen für das bevor-
stehende 100-jährige Jubiläum

desBürgerschützenvereins,das im
Sommer gebührend gefeiert wer-
densoll.DerFestreigenbeginntmit
einem Gründerfest am 19. Juli auf
der Hofstelle Andresen.

Das Jubiläumsschützenfest
selbst findet dann vom 15. bis 18.
August statt und startet mit einem
feierlichen großen Zapfenstreich
am Freitagabend. Der Umzug wird
wiegewohntvonmehrerenBlaska-
pellen begleitet. Als besonderes

Highlight konnte die Trachtenka-
pelle Oberhofen verpflichtet wer-
den, die vielen imDorf noch in bes-
ter Erinnerung ist.

An der Jahreshauptversamm-
lung des BSV nahmen insgesamt
rund 50 Mitglieder und Gäste teil.
Der Hänigser Ortsbürgermeister
Norbert Vanin und der Vorsitzen-
de der Traditions-Kameradschaft
Horst Schäfer sprachen Gruß-
worte.

Zum 100-jährigen Jubiläum des BSVwird die Trachtenkapelle Oberhofen das Häniger Schützenfest begleiten. Foto: Daniel Ebner

Rund 50Mitglieder und Gäste sind zur Jahreshauptversammlung der Hänigser Bürgerschützen zusammen-
gekommen. Foto: Johann Tj. Gerdes



Willkommen zur Immobiliensprechstunde!

Liebe Leserinnen und Leser,
im Rahmen der energetischen Sanierung von Altbauten informierenwir heute über die
kostengünstige Einblasdämmung.

Dämmung von zweischaligemMauerwerkmit Einblas- oder Schüttdämmung

Die Einblas- oder Schüttdämmung ermöglicht eine unkomplizierte und kostengünstige
nachträgliche Isolierung zweischaliger Außenwände. Ab einer Luftschichtdicke von etwa
4 Zentimetern können diese Verfahren, die auch als „Kerndämmung“ bezeichnet werden,
angewendet werden. Zu Beginn führt ein Fachmann eine Untersuchung der Bausubstanz
mittels Videoendoskopie durch, ummögliche Schäden zu erkennen und zu dokumentieren.
Ein entscheidender Punkt ist die Art der Verbindung zwischen der Vorsatzschale (Außen-
mauer) und demHintermauerwerk sowie die Tragfähigkeit dieser Verbindung.

Erst nach einer umfassenden Prüfung des Ist-Zustandswird entschieden, ob die Konstruk-
tion für eine Einblasdämmung oder Kerndämmung geeignet ist. Die Dämmstoffe werden
über bestehende oder neu zu bohrendeÖffnungen eingebracht, die nach demDämmvor-
gang dauerhaft verschlossenwerden.

Die angestrebte Rohdichte, und damit auch dieWärmeleitfähigkeit und der U-Wert, werden
während des Prozesses genau eingehalten.

Die eingesetzte Einblasdämmung besteht aus verschiedenen losen Dämmstoffflocken.
Dazu zählen zumBeispiel Glaswolle, Steinwolle und Zellulose, die gezielt in die Hohlräume
der Bauteile eingeblasenwerden. Durch den Einsatz spezieller Maschinen und geschulten
Fachpersonals wird sichergestellt, dass die gewünschtenWerte für Rohdichte, Wärmeleit-
fähigkeit und den U-Wert der endgültigen Dämmschicht erreicht und dauerhaft gewähr-
leistet sind. Bei Verwendung von Granulaten, insbesondere solchen auf Perlite- oder
Polystyrolbasis, wird von „rieselfähiger Schüttdämmung“ gesprochen.

ImHinblick auf den Aufwand, die Kosten und die erzielte energetische Effektivität gehört
die Einblasdämmung zu denwirtschaftlichsten Dämmlösungen und sollte immer als erste
Wahl in Betracht gezogenwerden, sofern sie anwendbar ist. Besonders bei erhaltens-
werten Außenfassaden oder denkmalgeschützten Immobilien stellt dieseMethode oft die
einzige praktikable Alternative zur Innendämmung dar.

Sie wünschen sich professionelle Hilfe bei der Vermarktung Ihrer Immobilie?
Wir beraten Sie gern!

Kontaktieren Sie uns unter der Rufnummer: (0163) 6 05 14 04 oder
schreiben Sie eine E-Mail an: stefan.lange@langeundlange-immobilien.de

Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören undwünschen Ihnen
und Ihren Familien alles Gute.

Mit herzlichenGrüßen
Iris und Stefan Lange

Rechtlicher Hinweis: Die Inhalte der Immobiliensprechstunde sind unverbindlich und ohne
Gewähr. Es handelt sich um keine Rechtsberatung und erhebt keinesfalls den Anspruch
darauf, eine solche darzustellen oder zu ersetzen. Für eine rechtliche Beratungwenden Sie
sich bitte an einen Rechtsanwalt oder Steuerberater.

Direkt nach dem Jahreswechsel
gab es das erste sportliche

Highlight beim Tischtennis-Club
(TTC) Eltze. Anfang Januar wurde
der Georg-Illmer-Pokal ausgetra-
gen. Es nahmen 15 Spielerinnen
und Spieler teil. Bei dem Turnier
wurden ihre TTR-Werte berück-
sichtig, umallen eineGewinnchan-
ce einzuräumen.

Obwohl Rudolf Schubert in sei-

holz und Johann Dralle. Alle Teil-
nehmer erhielten einen Preis, teil-
weise frische Schlachtewurst und
teilweise Dosenwurst. Nach der
Siegerehrung saßen die Schützen
noch inentspannterRundezusam-
men, um die Wurst mit frischem
BrotundsaurerGurkeschoneinmal
zu kosten.

FuhseMagazin Sonnabend, 22. Februar 2025 | 9

Vereinspokal
beim TTC Eltze
Rudolf Schubert verteidigt
seinen Titel beim Tischtennis-Turnier

ner Gruppe als Drittplatzierter nur
geradeso insHauptfeldkam,konn-
te er letztlich seinen Titel verteidi-
gen. Im Halbfinale behauptete er
sich mit einem 3:2-Sieg knapp
gegen Heike Brennig. Das an-
schließende Endspiel war mit 3:0
gegen Andre Timäus dann eine
recht eindeutige Sache. Somit
konnteRudolf Schubert erneutden
Siegerpokal entgegennehmen.

Der Vorsitzende Heinz Gilhaus (Mitte) gratuliert dem Sieger Rudolf Schu-
bert und demZweitplatzierten Andre Timäus. Foto: privat

Am Schießstand
ging‘s um die Wurst
Schwüblingser Schützen haben traditionellen
Wettbewerb ausgetragen

DieSchwüblingserSchützenha-
ben kürzlich ihr traditionelles

Wurstschießen ausgetragen. Es
findet immer am Jahresanfang
statt. Denn früher konnte imWinter
geschlachtetwerden, sodassdann
frischeWurst zur Verfügung stand.

Den 1. Platz sicherte sich Joa-
chimHöper, gefolgt vonDirk Buch-

Freuen sich über ihre Preise: Dirk Buchholz, JoachimHöper und Johann
Dralle. Foto: privat

18
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Einblicke in die
Kommunalpolitik
Beim Mentoring-Programm „Frau. Macht. Demokratie.“
lernt Cornelia Thieme von Ratsfrau Karin Lawrenz

Im Rahmen des Programms „Frau.
Macht. Demokratie.“ hospitiert
Cornelia Thieme bei der Uetzer

RatsfrauKarin Lawrenz (Bündnis90/
DieGrünen),umsichmitderKommu-
nalpolitik vertraut zu machen. Zum
Programm gehören auch drei Schu-
lungen. Davon versprechen sich die
beidenFrauenAnregungenfürgutes
Argumentieren und ein zielführen-
des Vorgehen in der Ratsarbeit.
Das durch das Niedersächsi-

sche Ministerium für Soziales,
Arbeit, Gesundheit und Gleichstel-
lung ins Leben gerufene Mento-
ring-Programm verfolgt das Ziel,
den Frauenanteil in der Politik zu
erhöhen und zukünftigen Man-
datsträgerinnen den Einstieg in die
parlamentarische Arbeit zu er-
leichtern. Denn noch immer liegt
der Frauenanteil bei denMandaten
in den kommunalen Vertretungen
in Niedersachsen bei nur rund
31 Prozent.
„Die Themen in der Kommunal-

politik sind so vielfältigwie dieMen-
schen, die vor Ort leben“, sagt der
Niedersächsische Gleichstellungs-
minister Andreas Philippi und er-
gänzt: „Deshalb istesentscheidend,
dass verschiedene Perspektiven in
politische Entscheidungsprozesse
einfließen.“ Je vielfältiger die Men-
schen seien, die Politik gestalten,
desto besser könnten die politi-
schen Entscheidungen auchdie Be-
dürfnisse aller abbilden. „Genau aus
diesem Grund ist es unverzichtbar,
dass Frauen ebenso wie Männer in

den Kreistagen und Räten vor Ort
vertreten sind“, betont Philippi.
Das Mentoring-Programm wird

bereits zum siebten Mal durchge-
führt. Im aktuellen Durchgang neh-
men 290 Neueinsteigerinnen teil,
die sich kommunalpolitisch enga-
gieren wollen. Eine gemeinsame
Abschlussveranstaltung ist für den
Jahresbeginn2026angedacht.Das
Programm ist mit Blick auf die Kom-
munalwahlen imHerbst2026soge-
staltet,dassesnochvordenListen-
aufstellungen abgeschlossen ist,
sodass bestenfalls Neueinsteige-
rinnen direkt kandidieren können.
Die Bilanz des Durchgangs zur

Kommunalwahl 2021 kann sich

durchaus sehen lassen: Von da-
mals niedersachsenweit rund
400 Teilnehmerinnen errangen
145 anschließend ein Mandat in
den Kreistagen, der Regionsver-
sammlung oder in den Stadt-, Ge-
meinde-, und Ortsräten. Rund
71 Prozent gaben an, das Mento-
ring als hilfreiches Instrument für
ihre politische Karriere zu sehen.
Das Fazit des Gleichstellungs-

ministers: „Nur eine Politik, die
Frauen gleichermaßen einbezieht,
ist eine Politik, die gerecht und
nachhaltig für alle ist. Ich wünsche
allen Teilnehmenden viele gute Er-
fahrungen und Begegnungen in
den kommendenMonaten.“

Speeddating mit
Unternehmen
Schüler der Aurelia-Wald-
Gesamtschule informieren
sich über Ausbildungsberufe

Die Lehrerin RomyValjevac und
Schülerin Cansu freuen sich über
das erfolgreiche Speeddating.

Foto: privat

Mitte Januar hat sich die
Aurelia-Wald-Gesamtschule

(AWG) Uetze in eine Karrierebörse
der besonderen Art verwandelt:
Beim Speeddating trafen Schüler
direkt aufpotenzielleArbeitgeber –
und dasmit Erfolg!
OrganisiertvonderLehrerinRo-

myValjevacundBettinaTrautmann
vomVerbundpro regio bot dieVer-
anstaltung den Jugendlichen die
Gelegenheit, direkt mit Vertretern
ihrer Wunschbetriebe ins Ge-
sprächzukommen.Beteiligtwaren
die regionalen Arbeitgeber Avista
Oil, Heavy Tuned, Strabag, Bury
Consulting, das DRK-Region Han-
nover, Miele und Solarservice
Norddeutschland. Sie stellten ihre
Ausbildungsplätze für 2025 vor.
DieSchülerkonnteninkurzen, in-

tensiven Gesprächen wertvolle
Infos über die Unternehmen gewin-
nen, sich imGespräch übenund ihre
Bewerbungsunterlagendirektandie
Unternehmensvertreterübergeben.
SchülerinCansu,dievorhernoch

nie bei einem Vorstellungsgespräch
war,warzunächstnervösundwuss-
te nicht, was auf sie zukommt. „Die
Gespräche waren sehr entspannt
und alle Unternehmensvertreter
waren sehr nett. Ich empfehle das
Speeddating auf jeden Fall weiter“,
sagt sie. Cansu plant, sich bei einem
der Unternehmen zu bewerben.
Auch die Organisatorinnen zie-

hen ein positives Fazit: „Das
Speeddating erleichtert Schülerin-
nen und Schülern den Einstieg in
die Berufswelt und ermöglicht
wertvolle Kontakte – direkt in der
Schule, ohne aufwendiges Bewer-
bungsverfahren.“

Cornelia Thieme hospitiert bei der Ratsfrau Karin Lawrenz. Foto: privat

Torsten Wesche bleibt im Amt
Siedlergemeinschaft Dollbergen wählt den Vorsitzenden wieder

Bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung haben die Mit-
glieder der Siedlergemein-

schaft Dollbergen den Vorsitzen-
den Torsten Wesche im Amt
bestätigt. Gewählt wurden außer-
dem Thomas Tarczewski zum
stellvertretenden Vorsitzenden,
Petra Gieseke zur Schatzmeiste-
rin, Ilka Sieverling zur stellvertre-

tenden Schatzmeisterin und Rita
von Salzen zur Schriftführerin. Als
Kassenprüfer wurde Dirk Renz
wiedergewählt.
In seiner Rede berichtete We-

schenichtnurvondenEreignissen
des vergangenen Jahres, sondern
gab auch einen Ausblick auf die
nächsten Veranstaltungen, unter
anderem die traditionelle Feier im

Siedlergarten am 1. Mai sowie den
„BoxenStopp“ zumHimmelfahrts-
tag. Außerdem werden sich die
Siedler amDorfflohmarktenbetei-
ligen.
Ortsbürgermeister Till Schu-

mann überbrachte die Grüße des
Ortsrates.NachdemoffiziellenTeil
derVersammlungwurdeeinkleiner
Imbiss gereicht.
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Springlehrgang in Hänigsen
18 Teilnehmer beim Trainingswochenende des Reit- und Fahrvereins

Beim Reit- und Fahrverein
(RuF)Hänigsenhaben18Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer

ihre theoretischen Kenntnisse und
praktischen Fertigkeiten ausge-
baut. Geleitet wurde der Kurs von
Karl Brocks, der viel Erfahrung im
Training insbesondere junger Pfer-
de hat und auf seinen selbst ausge-
bildeten Pferden viele Siege und
Platzierungen bei Springturnieren
bis zur Klasse S***** erreichte.
In seinem Unterricht ging es

nichtnurumdaskorrekteÜberwin-
deneinesSpringparcours, sondern
auch um gesund erhaltendes Rei-
ten, richtigesGymnastizieren, Auf-
wärmen und Lösen des Pferdes.
Das mache modernes Pferdetrai-
ning aus und garantiere, dass das
Pferd seinen sportlichen Anforde-
rungen gerecht wird, ohne Scha-
den zu nehmen.

Mit dieser Vorbereitung wurde
dann Parcourspringen mit Anfor-
derungen von Klasse A bis Klasse
M geübt. „Wir haben von den Teil-
nehmerinnenundTeilnehmern vie-
le positive Rückmeldungen zu dem
Trainingswochenende bekom-
men“, betont die Vorsitzende Sab-
rina Brandes. Und die Organisato-
rin Linda Habermann ergänzt: „Wir
hoffen deshalb, Karl Brocks auch
im nächsten Jahr wieder auf der
Anlage des Reit- und Fahrvereins
begrüßen zu dürfen.“
Brocks wurde 1994 Deutscher

Meister der Ponyspringreiter und
1998 Mannschafts-Vize-Europa-
meisterderJungenReiter.Von2019
bis 2023 gehörte er zum Bundes-
trainer-Team Springen. Sein
schönster Erfolg, so Brocks, sei der
Sieg bei der Weltmeisterschaft der
JungenPferdeinLanakengewesen.

Alina Johanna Tietze hat am Springlehrgang von Karl Brocks teilgenommen
und ist von dem Training begeistert. Foto: privat

Die Mitglieder der Kanu-Sparte haben im Gasthaus zur Post Grünkohl ge-
gessen. Foto: privat

Zu Fuß statt im Boot
Kanu-Sparte wandert durch
den Beerbusch und isst Grünkohl

Ende Januar hat die Kanusparte
des SC Uetze eine Grünkohl-

wanderung unternommen. Die
Tour begann bei Nieselwetter im
Beerbusch, aber trotzdem sei die
Stimmung bestens gewesen, so

das Resümee. Das Ziel der Gruppe
war das Gasthaus zur Post in
Schwüblingsen, wo es ein ausge-
zeichnetes Essen gab. Der ver-
kürzteRückweg führte in derDäm-
merungwieder durch denWald.

Funk and Soul Party
Veranstaltung in der Gaststätte Zum Bahnhof

Die Zukunftswerkstatt Deden-
hausen organisiert eine „Funk

and Soul Party“ mit der Band
„Groovelastics“ aus Braun-
schweig. Die Veranstaltung be-
ginnt amSonnabend, 22. Februar,
um 19 Uhr in der Gaststätte, Zum
Bahnhof 40, in Dedenhausen. Der
Eintritt ist frei; um Spenden wird
gebeten.
Die siebenköpfige Band be-

steht aus den beiden Sängerinnen
Helen und Netti sowie Yannik (Sa-
xophon), Lucian (Trompete), Si-
mon (Keyboard), Basti (Bass) und
Louis (Schlagzeug). „Wir covern
und arrangieren alles, was wir lie-
ben oder wozu ihr tanzen könnt –

immermitdemZiel,eseinbisschen
anders, ein bisschen besser zu
machen“, beschreiben sie ihre Phi-
losophie.

Die Band „Groovelastics“ spielt
in der Gaststätte zum Bahnhof.

Foto: privat

Kanzlei von Berg

Rechtsanwältin Mediatorin

Familienrecht
Arbeitsrecht

Familienmediation
Arbeits- und
Wirtschaftsmediation

Fachanwältin für Familienrecht

05173 690 69 66

www.kanzlei-vonberg.de
Schünebuschstr. 22 31311 Uetze

info@kanzlei-vonberg.de
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Waldtiere auf Plattdeutsch
Neue Broschüre lädt dazu ein, die heimische
Natur und die Regionalsprache zu entdecken

Aus einem Eichhörnchen
wird ein „Katteker“, aus
einer Libelle eine „Water-

jumfer“ und aus einem Specht ein
„Boomhacker“. Auf Plattdeutsch
klingen die Waldbewohner ganz
anders. Und deshalb veröffent-
licht das Bremer Länderzentrum
fürNiederdeutsch (LzN) inKoope-
ration mit dem Waldpädagogik-
zentrum (WPZ) Ostheide der Nie-
dersächsischen Landesforsten
jetzt das Hosentaschen-Bilder-
buch „Waldtiere op Platt – aus
norddeutschen Wäldern“. Darin
finden sich die hochdeutschen
und plattdeutschen Namen von
rund 100 Tieren zusammen mit
vielen anschaulichen Abbildun-
gen, die die Tiere in ihrem natürli-
chen Lebensraum zeigen.

Die Broschüre hat zwei Ziele:
Neben der Artenkenntnis soll auch
der plattdeutsche Wortschatz der

LeserinnenundLesererhöht sowie
allgemein die Regionalsprache
Plattdeutsch sichtbar gemacht
werden. „Viele Menschen nutzen
den Wald als Erholungsgebiet, als
Kraft- und Inspirationsquelle. Aber
er ist aucheinLernort. Zu ihmpasst
das Plattdeutsche als Sprache der
Region. Sie hält mit ihren Begriffen
für die Tierwelt einen großen, oft-
malsnochverborgenenSchatzbe-
reit, dermit diesemHeft einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden soll“, so Thorsten
Börnsen, der Leiter des LzN.
Die kleineBroschüreeignet sich

ideal, um sie auf den nächsten
Waldspaziergang mitzunehmen.
Mit ihr in der Tasche können bei-
spielsweise Eltern und Kinder ge-
meinsam die Tiere des Waldes auf
Plattdeutsch entdecken. Doch
auch für den Gebrauch in Schulen
und anderen Bildungseinrichtun-
gen ist das Hosentaschen-Bilder-
buch konzipiert.
„Plattdüütsch höört na Noord-

düütschland. Weer schöön, wenn
düt lüttje Book junge Lüüd dorto
bringtdeSpraakto lehrenuntosna-
cken“, so sieht es der pensionierte
Förster und zertifizierte Waldpäda-
goge Sönke Meyer, der gemeinsam
mitdemWaldpädagogenMartinJo-
naswaldpädagogische Programme
aufPlattdeutsch inderOstheidean-
bietet. Anfragen dazu können unter
wpz.ostheide@nlf.niedersachsen.de
gestellt werden.
Zu bekommen sind die Hefte

beim Waldpädagogikzentrum Ost-
heideundüberdasLänderzentrum
fürNiederdeutsch.DieSchreibwei-

se der plattdeutschen Tiernamen
richtet sich nach der für den nord-
niedersächsischen Raum üblichen
Schreibweise des Wörterbuchs
„Der neue Sass“.

■ Bezug der Broschüre über:
Länderzentrum
für Niederdeutsch,
Contrescarpe 32,
28203 Bremen,
Telefon: (0421) 52408869,
E-Mail: info@lzn-bremen.de

Waldpädagogikzentrum
Ostheide, Schweriner Straße 1,
29633Munster-Oerrel,
Telefon: (05192) 886958,
E-Mail: wpz.ostheide@nlf.nie-
dersachsen.de

Waldpädagoge
SönkeMeyer
(von links), Elke
Urbansky von
den Niedersächsi-
schen Landes-
forsten und
Thorsten Börnsen
vom Landes-
zentrum für Nieder-
deutsch freuen
sich über die neue
Broschüre.
Foto: Böttger/NLF

Eröffnungsangebot den ganzen Tag:
Kostenloser Lichtcheck!

Wir laden Sie herzlich ein.
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

freundlich
preiswert
zuverlässig

Ihr Meisterbetrieb für
Kfz-Reparatur und Wartungsservice

PS Auto & Reifen e.K.
Burgdorfer Str. 85-89 | 31311 Uetze

Tel. 05173 59617330
www.ps-auto-reifen.de

Reparatur aller Marken Inspektion
Getriebe- & Motordiagnose Klimaservice
Reifenservice / Einlagerung TÜV / AU

8065801_000125
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